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Wer 
wir sind
Die Fondation Botnar ist eine 
philanthropische Stiftung, die 
sich dem Wohlbefinden 
junger Menschen widmet, die 
in urbanen und digitalen 
Räumen auf der ganzen Welt 
leben, lernen, arbeiten, sich 
vernetzen und ihre Freizeit 
verbringen.
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Die 
Stifter
Die Fondation Botnar wurde 
2003 von Marcela Botnar 
gegründet, um das 
philanthropische Erbe von ihr 
und Octav Botnar fortzuführen.

Geleitet von ihrem 
Unternehmergeist und ihrem 
Mut setzt sich die Stiftung 
weiterhin für das Wohlergehen 
von Kindern und Jugendlichen 
ein.



Was ist Impact Investing

Investitionen mit der expliziten Absicht, messbare soziale/ökologische Wirkung und finanzielle Rendite zu 
erzielen.

Kombination aus Impact + marktgerechter Rendite

Fokus auf unterversorgte Zielgruppen (Base of the Pyramid - BoP)

– Beispielsektoren:  Gesundheit, Bildung, finanzielle Inklusion, Klima, etc.

Starke Orientierung an SDGs (seit 2016 mehr Konformität im Markt)

Erzielung einer aktiven Wirkung und Skalierbarkeit  Investment Case

 Impact Investing ist kein Verzicht auf Rendite, sondern ein erweitertes Zielsystem.
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Definition



Beispiele

Housing Finance (Private Credit)

Finanzierung von Erstwohnungen für 
einkommensschwache Haushalte in Kambodscha

Zielgruppe: Menschen ohne Zugang zu 
Bankfinanzierung 

48% der Kreditnehmer verdienen < USD 
700/Monat 

Wirkung:

Vermögensaufbau 

soziale Stabilität

Financial Inclusion (Equity)

Digitalbank (Tyme Group) 

15 Mio. Kunden, Fokus auf underserved 
Bevölkerung 

 Wirkung:

Zugang zu Finanzsystem 

SME-Finanzierung



Warum wir als Stiftung investieren

Mission Alignment

– Kapital soll die Werte und Mission der Stiftung widerspiegeln

– Glaubwürdigkeit nach innen und aussen

Brücke zwischen Asset Management und Venture Philanthropy (Investitionen in Start-Ups im frühen Wachstumsstadium)

Fokus auf Emerging Markets Wirkung am grössten, da Kapital am wenigsten verfügbar = katalytisch

Skalierung von Wirkung mit unternehmerischen Methoden

Mobilisierung von anderen Investoren (kommerziell und nicht-kommerziell)

 Wenn wir Wirkung fördern wollen, müssen wir auch unser Kapital entsprechend einsetzen.
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Strategische Gründe



Erwartungen

Ziel: marktgerechte Rendite (brutto):

– Private Equity: 15-18% IRR

– Private Credit: ca. 8-12% IRR

Gemischtes Mandat führt zu ca. 13% Ziel-IRR; Frage der Asset Allocation

Realität:

– Performance vorhanden, aber: 

– J-Curve, Illiquidität, hohe Dispersion  kann teilweise durch “Secondaries” verkürzt werden

Illiquidität: zu Differenzieren zwischen PE & PC

Nicht zwingend ein Trade-off, aber nicht trivial. Braucht einen langen Anlage- und Erwartungshorizont.

Rendite



Erwartungen

Definition laut Methodik:

– klarer gesellschaftlicher und ökologischer Bedarf 

– definierte Zielgruppe 

– messbare KPIs

Beispiele:

– 41 Mio. Menschen finanziell erreicht 

– 1.7 Mio. Patienten versorgt 

– 1.6 Mio. tCO₂ vermieden

Korrekte Attribution ist grösste Herausforderung - nur wenige rapportieren sie.

Impact



Erwartungen

Erwartung:

– Transparenz 

– Vergleichbarkeit 

– Nachvollziehbarkeit 

Realität:

– Vor ~2015/16: kaum Standardisierung 

– Seit SDGs: 

• gemeinsame Sprache
• bessere Vergleichbarkeit
• mehr Transparenz

– Heute: zunehmende Professionalisierung - Reporting sind standardisierter geworden

 Impact Investing wurde erst durch Standardisierung wirklich skalierbar und rapportierbar.

Reporting



Entwicklung des Asset Managers

Fokus auf Output-Kennzahlen 

Beispiele: 

– Haushalte elektrifiziert 

– Patienten behandelt 

– Jobs geschaffen

 Quantität dominierte, wenig Tiefe, wenig Vergleichbarkeit

Frühe Phase (PG Impact, 2017 bis ca. 2021)



Entwicklung des Asset Managers (Blue Earth Capital)

Strukturierung entlang klarer Impact-Pfeiler

– Inclusive Growth 

– Access to Services 

– Climate Action 

Tiefe & Qualität, z.B.:

– SMEs finanziert 

– Schüler unterstützt 

– CO₂-Einsparungen 

Attribution

– klar ausgewiesen, welcher Impact wirklich dem 
Investor zugerechnet wird 

Methodik institutionalisiert

– Impact Management über gesamten Lifecycle 
(Anwendung von OPIM*)

– Validierung der Impact-Methodik durch 
unabhängige Drittpartei (BlueMark)

 Impact Reporting entwickelt sich in Richtung 
“auditierbare Disziplin”.
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Heute (BlueEarth 2024 bis 2026) – deutlich weiterentwickelt

*Operating Principles of Impact Investing



Was wir gelernt haben (Key Insights)

Impact ist messbar – aber nicht perfekt

– viele Annahmen 

– Attribution schwierig 

Managerqualität entscheidend

– Methodik 

– Gouvernanz 

– Reporting 

Trade -offs existieren teilweise

– Risiko 

– Liquidität 

– Skalierbarkeit 

Markt entwickelt sich stark

– Professionalisierung 

– Standardisierung (SDGs, KPIs) 

– neue Produkte (z. B. semi-liquid private credit) 

Impact braucht Zeit

– langfristiger Ansatz 

– nicht kurzfristig messbar 

Die Spreu trennt sich beim Manager.



Konklusion

Impact Investing funktioniert
→ Aber nicht automatisch
→ Wirkung + Rendite sind kombinierbar 

Aber: hohe Komplexität
→ insbesondere bei Messung und Reporting 

Starker Reifeprozess im Markt
→ von Pionierphase zur Institutionalisierung

Impact Investing ist nicht mehr die Frage des ‘Ob’, sondern des ‘Wie gut’ – und wie glaubwürdig.
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